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Theatergruppe Bredenborn überzeugt mit:
„Kein Mann für eine Nacht!“

siehe Text. Foto: Margret Sielandsiehe Text. Foto: Margret Sielandsiehe Text. Foto: Margret Sielandsiehe Text. Foto: Margret Sielandsiehe Text. Foto: Margret SielandLaientheater vom Feinsten - das Ensemble begeisterte das Publikum
(Text und weitere Fotos im Innenteil)
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Laientheater vom Feinsten
Theatergruppe Bredenborn begeistert mit „Kein Mann für eine Nacht“

Die neugierige Nachbarin Gundu-Die neugierige Nachbarin Gundu-Die neugierige Nachbarin Gundu-Die neugierige Nachbarin Gundu-Die neugierige Nachbarin Gundu-
la will alles ganz genau wissen.la will alles ganz genau wissen.la will alles ganz genau wissen.la will alles ganz genau wissen.la will alles ganz genau wissen.

Großer Schreck am Morgen bei Axel Schweis - wie kommt die Frau in seinGroßer Schreck am Morgen bei Axel Schweis - wie kommt die Frau in seinGroßer Schreck am Morgen bei Axel Schweis - wie kommt die Frau in seinGroßer Schreck am Morgen bei Axel Schweis - wie kommt die Frau in seinGroßer Schreck am Morgen bei Axel Schweis - wie kommt die Frau in sein
Bett? Und hat er tatsächlich seine Unschuld verloren? Fotos: Margret SielandBett? Und hat er tatsächlich seine Unschuld verloren? Fotos: Margret SielandBett? Und hat er tatsächlich seine Unschuld verloren? Fotos: Margret SielandBett? Und hat er tatsächlich seine Unschuld verloren? Fotos: Margret SielandBett? Und hat er tatsächlich seine Unschuld verloren? Fotos: Margret Sieland

Susanne (rechts) macht der Aktmalerin Lisa Sommer klar, dass sieSusanne (rechts) macht der Aktmalerin Lisa Sommer klar, dass sieSusanne (rechts) macht der Aktmalerin Lisa Sommer klar, dass sieSusanne (rechts) macht der Aktmalerin Lisa Sommer klar, dass sieSusanne (rechts) macht der Aktmalerin Lisa Sommer klar, dass sie
gar nicht so unschuldig ist wie sie ihrer Tante Isolde immergar nicht so unschuldig ist wie sie ihrer Tante Isolde immergar nicht so unschuldig ist wie sie ihrer Tante Isolde immergar nicht so unschuldig ist wie sie ihrer Tante Isolde immergar nicht so unschuldig ist wie sie ihrer Tante Isolde immer
vorspielt.vorspielt.vorspielt.vorspielt.vorspielt.

Große Verwunderung bei Mike und Susanne - wurde ihr SchäferstündchenGroße Verwunderung bei Mike und Susanne - wurde ihr SchäferstündchenGroße Verwunderung bei Mike und Susanne - wurde ihr SchäferstündchenGroße Verwunderung bei Mike und Susanne - wurde ihr SchäferstündchenGroße Verwunderung bei Mike und Susanne - wurde ihr Schäferstündchen
doch vehement unterbrochen - von einem Installateur mit Taucherbrille.....doch vehement unterbrochen - von einem Installateur mit Taucherbrille.....doch vehement unterbrochen - von einem Installateur mit Taucherbrille.....doch vehement unterbrochen - von einem Installateur mit Taucherbrille.....doch vehement unterbrochen - von einem Installateur mit Taucherbrille.....

Alfred (ganz rechts) sorgt für große Verwunderung in der Familie. DassAlfred (ganz rechts) sorgt für große Verwunderung in der Familie. DassAlfred (ganz rechts) sorgt für große Verwunderung in der Familie. DassAlfred (ganz rechts) sorgt für große Verwunderung in der Familie. DassAlfred (ganz rechts) sorgt für große Verwunderung in der Familie. Dass
der „Umwandlung“ eine Aktgemälde von ihm vorausgegangen ist ahntder „Umwandlung“ eine Aktgemälde von ihm vorausgegangen ist ahntder „Umwandlung“ eine Aktgemälde von ihm vorausgegangen ist ahntder „Umwandlung“ eine Aktgemälde von ihm vorausgegangen ist ahntder „Umwandlung“ eine Aktgemälde von ihm vorausgegangen ist ahnt
seine Frau Isolde noch nicht.seine Frau Isolde noch nicht.seine Frau Isolde noch nicht.seine Frau Isolde noch nicht.seine Frau Isolde noch nicht.

(sie) Mit der Komödie „Kein Mann
für eine Nacht“ von Uwe Schil-
ling hatte die Theatergruppe
Bredenborn wieder voll den Nerv
der Zuschauer getroffen.
Zur Generalprobe waren viele
Bewohner der „Lebenshilfe“ der
Einladung, der Probe als Gäste
beizuwohnen gerne gefolgt.
Mit großer Leidenschaft und Spaß
brachten die Akteure das Stück
auf die Bühne. Alle Vorstellungen
waren/sind so gut wie ausverkauft,
die Gäste kamen voll auf ihre Kos-
ten. Im Stück drehte sich alles um
die „männliche Jungfrau“ Axel
Schweis, grandios gespielt von Kai
Bickmann. Seine „Verführrerin“
und Aktmalerin Lisa Sommer (Pia
Brinkman) brachte ihn im Stück

schier um den Verstand. Die neu-
gierige Nachbarin Gundula (Vik-
toria Gerninghaus) platzte immer
in den unmöglichsten Momenten
in die Wohnung. Tante und Onkel
(dargestellt von Beate Gerning-
haus und Matthias Bickmann)
des um seine Unschuld ge-
brachten jungen Mannes mach-
ten mit ihrem Besuch das Cha-
os perfekt. Ein unfähiger Instal-
lateur (Thomas Massolle) konnte
mit seinem Versuch, einen Hei-
zungsdefekt mit einem Vorschlag-
hammer zu reparieren, nicht wirk-
lich etwas ausrichten.
Das „kleine“ 22 jährige Mädchen
Susanne (Felicitas Potthast), wel-
ches mit Schleifen im Haar und
Riesenlolly seiner Tante das bra-
ve Kind vorspielte, entwickelte
sich beim Treffen mit ihrem

Freund,Rockmusiker Mike (Harry
Lücke), zum Vamp. Die Handlung
um Kontrolle, reichlich Alkohol,
Unterdrückung und Liebe wurde
eindrucksvoll umgesetzt. Am Ende
stand ein Happy End mit einem
Heiratsantrag von Axel an seine
Lisa und der Metarmorphose vom
kuschenden Alfred, der sich zum
Emporkömmling im Glitzeranzug
steigerte.
Die letzte Aufführung ist am Sams-
tag, 2. März, um 19.30 Uhr in der
Schützenhalle Bredenborn.
Weitere Akteure, die zum Erfolg
des Stückes beitrugen:
Souffleuse: Martina Mertens
Marion Gonzales-Romo
Technik: Manfred Märtens
Frisuren und Make Up:
Stephanie Tölle
Regie: Friedrich Ernst
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Fest der Demokratie in Marienmünster
Mit dem „Fest der Demokratie“ wurde in Vörden ein lebendiges Zeichen der Solidarität und
des friedfertigen Miteinanders gesetzt.

Der Paritätische zeigte Gesicht und Flagge.Der Paritätische zeigte Gesicht und Flagge.Der Paritätische zeigte Gesicht und Flagge.Der Paritätische zeigte Gesicht und Flagge.Der Paritätische zeigte Gesicht und Flagge.

Fotos: ahkFotos: ahkFotos: ahkFotos: ahkFotos: ahk

BBBBBeeindruckende Feier  e ineseeindruckende Feier  e ineseeindruckende Feier  e ineseeindruckende Feier  e ineseeindruckende Feier  e ines
zivizivizivizivizivilisatorischen Meisterstückslisatorischen Meisterstückslisatorischen Meisterstückslisatorischen Meisterstückslisatorischen Meisterstücks
(ahk)(ahk)(ahk)(ahk)(ahk) 75 Jahre Grundgesetz ga-
ben dem „Bündnis Demokratie
und Toleranz Kreis Höxter“ An-
lass, zu einem Fest der Demokra-
tie nach Marienmünster einzu-
laden und ganz speziell an die
Gesetzestexte zu erinnern, die
allen Menschen ein friedliches
Miteinander und Nebeneinander
sowie ein ungestörtes Einssein
und Anderssein gewährleisten.
Unter anderem heißt es dort:
1. Im Bewusstsein seiner Verant-

wortung vor Gott und den
Menschen, von dem Willen
beseelt, als gleichberechtig-
tes Glied in einem vereinten
Europa dem Frieden der Welt
zu dienen, hat sich das Deut-
sche Volk kraft seiner verfas-
sungsgebenden Gewalt die-
ses Grundgesetz gegeben.

2. Die Würde des Menschen ist
unantastbar. Sie zu achten
und zu schützen ist Verpflich-
tung aller staatlichen Gewalt.

3. Das Deutsche Volk bekennt sich
darum zu unverletzlichen und
unveräußerlichen Menschen-
rechten als Grundlage jeder
menschlichen Gemeinschaft,

des Friedens und der Gerech-
tigkeit in der Welt.

„Wir wollen Impulse für ein wert-
schätzendes, vielfältiges
Miteinander geben und zum offe-
nen Austausch einladen“, hatten
die maßgeblich an der Festvorbe-
reitung mitwirkenden Personen,
Thomas Knopf (Vorsitzender „Der

Paritätische -Kreisgruppe Höx-
ter“) und Helmut Lensdorf (Kreis-
vorsitzender der SPD) im Vorfeld
angekündigt. Und: „Wir wollen
zeigen, dass Demokratie und das
Grundgesetz uns alle angeht.“
Dass den Organisierenden das
gelungen ist, wurde immer wieder
am lebhaft gespendeten Beifall

nach den ebenso bekennenden
wie mahnenden Reden von Tho-
mas Knopf, Marian Stauber und
Helmut Lensdorf deutlich.
Auf die Bedeutung der im Ehren-
amt praktizierten Kommunalpoli-
tik für die Demokratie ging Marien-
münsters stellv. Bürgermeisterin
Sybille Mocker-Schmidt in ihrem
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Redebeitrag ein.
Mit sorgfältig ausgewählten, her-
vorragend auf die Demo einge-
stellten Liedbeiträgen (...die Ge-
danken sind frei..) trugen der hei-
mische Bariton Georg Thauern
sowie die Konzertpianistin und
Musikdozentin Larissa Andre-
jewski zum Erfolg dieses einmali-
gen Festes für den Frieden bei.
In einer brillanten Rede referier-
te der Bielefelder Rechtsexperte
Prof. Dr. Manuel Brunner zum The-
ma Grundgesetz. Dabei ging er
insbesondere auf folgende
Themen ein:
• Die Aufnahme der Verfas-

sungstraditionen aus der
Paulskirchenverfassung und
der Weimarer Reichsverfas-
sung in das GG

• Die besonderen Innovationen
des GG, insb. allgemeine
Handlungsfreiheit, allgemei-
ner Gleichheitssatz und die
Verfassungsbeschwerde und
der dadurch umfassende
Grundrechtsschutz in der
Bundesrepublik.

• Das Bundesverfassungsgericht

Loreen und Helmut Lensdorf moderierten das Friedensfest.Loreen und Helmut Lensdorf moderierten das Friedensfest.Loreen und Helmut Lensdorf moderierten das Friedensfest.Loreen und Helmut Lensdorf moderierten das Friedensfest.Loreen und Helmut Lensdorf moderierten das Friedensfest.

als eines der wirkmächtigs-
ten Gerichte der Welt.

• Das GG als international sehr
respektiertes Verfassungs-
konzept.

• Das Prinzip der wehrhaften
Demokratie im GG und seine
Instrumente

• Zukunftsfähigkeit des GG im
Kontext der modernen Welt
(Klimaschutz, wirtschaftliche,
soziale und kulturelle Rechte,
Europäische Union,
Internationale Konflikte).

• Aufnahme der Verfassungstra-
ditionen aus der Paulskirchen-
verfassung und der Weimarer
Reichsverfassung in das GG.

Deutlich herausgestellt wurde in
seinem Referat die hohe, unan-
fechtbare Wertigkeit des Grund-
gesetzes. Deutlich wurde aber
auch, dass dessen grundsätzliche
Vorgaben unterschiedliche Deu-
tungen zulassen, die dann der
besonderen Aufmerksamkeit und
ggf. einer grundlegenden Recht-
sprechung bedürfen.

Zum „Fest der Demokratie“ ein-
geladen hatten: Der Bund der Ka-
tholischen Jugend, (BdKJ), „Der
Paritätische - Kreisgruppe Höx-
ter“, der AWO-Ortsverein Mari-
enmünster, das Jugendwerk Kreis
Höxter, das Bündnis für Demokra-
tie und Toleranz Kreis Höxter,
Welcome e.V. Höxter, SPD-Orts-
verein Marienmünster und
Kreisverband Höxter, Bündnis
90/Die Grünen Marienmünster
sowie die Flüchtlingsinitiative
„Marienmünster ist bunt.“
Meinungen:Meinungen:Meinungen:Meinungen:Meinungen:
Polizei-Pressesprecher Jörg Nig-
gemann: „Wir haben 150 Perso-
nen gezählt. Es ist alles sehr über-
sichtlich und friedlich.“
Ulrich Tilly, Nieheim: „Es ist toll,
dass so viele da waren. Die Reden
waren sensationell. Ich bin echt
beeindruckt.“
Bernadette Niemeier, Marienmüns-
ter: „Tief beeindruckt hat mich Prof.
Brunner. Begeistert hat mich Mari-
an Schauf. Seine Beispiele von den
ausländischen Medizinern, ohne die
bei uns nichts mehr laufen würde,
waren so treffend und nah.“

„Selbsthilfe macht stark“

v.l.n.r.: Johannes Schlütz (Bürgermeister der Stadt Nieheim), Corne-v.l.n.r.: Johannes Schlütz (Bürgermeister der Stadt Nieheim), Corne-v.l.n.r.: Johannes Schlütz (Bürgermeister der Stadt Nieheim), Corne-v.l.n.r.: Johannes Schlütz (Bürgermeister der Stadt Nieheim), Corne-v.l.n.r.: Johannes Schlütz (Bürgermeister der Stadt Nieheim), Corne-
lia Pätzold (Mitarbeiterin im Selbsthilflia Pätzold (Mitarbeiterin im Selbsthilflia Pätzold (Mitarbeiterin im Selbsthilflia Pätzold (Mitarbeiterin im Selbsthilflia Pätzold (Mitarbeiterin im Selbsthilfe-Büro Höxter)e-Büro Höxter)e-Büro Höxter)e-Büro Höxter)e-Büro Höxter)

Roll-Up-Ausstellung der Selbst-Roll-Up-Ausstellung der Selbst-Roll-Up-Ausstellung der Selbst-Roll-Up-Ausstellung der Selbst-Roll-Up-Ausstellung der Selbst-
hilfegruppen des Kreises Höxterhilfegruppen des Kreises Höxterhilfegruppen des Kreises Höxterhilfegruppen des Kreises Höxterhilfegruppen des Kreises Höxter
im Rathaus Nieheim eröffnetim Rathaus Nieheim eröffnetim Rathaus Nieheim eröffnetim Rathaus Nieheim eröffnetim Rathaus Nieheim eröffnet
„Ich freue mich sehr, dass die Aus-
stellung bei uns im Rathaus Stati-
on macht und sich interessierte
Bürgerinnen und Bürger direkt vor
Ort über die Arbeit der regiona-
len Selbsthilfegruppen informie-
ren können“, so Bürgermeister
Johannes Schlütz.
Noch bis zum 12. März ist die
Ausstellung „Selbsthilfe macht
stark“ im Rathaus Nieheim zu
sehen. Aktive aus der Selbsthilfe
zeigen dabei ihr Gesicht. Beglei-
tend liegt umfassendes Informa-
tionsmaterial zum Thema „Selbst-
hilfe“ aus. Im Kreis Höxter gibt es

über 60 Selbsthilfegruppen, die
vielen Menschen bei gesundheit-
lichen Problemen oder in schwie-
rigen sozialen Situationen Halt
und Unterstützung bieten.
Das Selbsthilfe-Büro Kreis Höxter
ist eine zentrale Anlaufstelle für
Bürgerinnen und Bürger, die Hilfe
in der Selbsthilfe suchen. Die Mit-
arbeiterinnen des Selbsthilfe-Bü-
ros informieren, beraten, vermit-
teln und unterstützen bei Fragen
rund um das Thema Selbsthilfe.
Selbsthilfe-Büro Kreis HöxterSelbsthilfe-Büro Kreis HöxterSelbsthilfe-Büro Kreis HöxterSelbsthilfe-Büro Kreis HöxterSelbsthilfe-Büro Kreis Höxter
Möllingerstr. 5
37671 Höxter
Tel. 05271- 69 41 045
Email: selbsthilfe-hoexter@
paritaet-nrw.org
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EGV-Abt. Nieheim veröffentlicht Wanderplan 2024
Ein abwechslungsreiches Jahresprogramm erwartet Mitglieder und Gäste

Wandern bietet allen Altersgruppen Raum für interessante gemeinsameWandern bietet allen Altersgruppen Raum für interessante gemeinsameWandern bietet allen Altersgruppen Raum für interessante gemeinsameWandern bietet allen Altersgruppen Raum für interessante gemeinsameWandern bietet allen Altersgruppen Raum für interessante gemeinsame
Erlebnisse und kommunikativen Austausch.Erlebnisse und kommunikativen Austausch.Erlebnisse und kommunikativen Austausch.Erlebnisse und kommunikativen Austausch.Erlebnisse und kommunikativen Austausch.

Tageswanderung im Juni - Unterwegs auf dem Emsquellen WanderwegTageswanderung im Juni - Unterwegs auf dem Emsquellen WanderwegTageswanderung im Juni - Unterwegs auf dem Emsquellen WanderwegTageswanderung im Juni - Unterwegs auf dem Emsquellen WanderwegTageswanderung im Juni - Unterwegs auf dem Emsquellen Wanderweg
bei Hövelhofbei Hövelhofbei Hövelhofbei Hövelhofbei Hövelhof

Nieheim (gs). Wandern ist eine
ideale Freizeitaktivität, denn es
ist mit reichlich Bewegung an
der frischen Luft verbunden und
daher besonders gesund. Es
bietet allen Altersgruppen
Raum für interessante gemein-
same Erlebnisse und kommuni-
kativen Austausch, der im All-
tag mitunter viel zu kurz
kommt. Der erste Vorsitzende
der EGV-Abt. Nieheim, Günter
Kaiser, ergänzt: „Vor allem ist
wandern unkompliziert zu rea-
lisieren und bringt eine Menge
Spaß!“
Die EGV-Abteilung Nieheim,
hält im Jahr 2024 für alle Mit-
glieder und Freunde wieder ein
abwechslungsreiches Wander-
programm bereit. So werden
zwölf Wanderungen, davon zwei
Tageswanderungen angeboten.
Zur Einstimmung ging es schon
am 18. Februar mit einer Rund-
wanderung um Nieheim. Zur
Jahreshauptversammlung lädt
der Vorstand am 1. März ein.
Neben den üblichen Regularien
geht es um die Wegepflege. Be-
ginn 19 Uhr im Sackmuseum.
Am 17. März geht es auf eine
Entdeckungstour im Emmerau-
enpark in Steinheim.
Am 24. April geht es nach Pa-
derborn, zum 12 km langen Pil-
gerweg im Haxtergrund.
Am 1. Mai ist traditionell die
Maiwanderung mit Frühstück
auf dem Plan. Beginn: 8 Uhr.
Am 26. Mai führt Klaus Brune

die Gruppe auf dem Rundweg
Emderhöhe - Erwitzen.
Am 23. Juni führt die erste Ta-
geswanderung ab 9 Uhr zu den
Emsquellen bei Hövelhof. Sie
sind Namensgeber und Höhe-
punkt der Wandertour. Im
Quellbereich der Moosheide si-
ckert das Wasser an zahlreichen
Stellen aus der Erde.
Am 21. Juli ist man auf neuen
Spuren von alten Kirchwegen
in Marienmünster unterwegs.
Am 11. August „Zu Besuch im
Paradies“ gemeint sind die
westlich der Weser gelegenen
Hänge am Ziegenberg und
Brunsberg in Höxter.
Am 31. August folgt die zweite
Tagewanderung. Das Ziel ist
Willingen. Start 8 Uhr.
Am 22. September heißt das
Ziel Kollerbeck. Gewandert
wird durch die Niesetalaue und
Papenhöfener Schweiz.
Am 20. Oktober wird im Leistru-
per Wald gewandert. Ein sagen-
umwobenes Gebiet bei Bad
Meinberg, das es seit dem Mit-
telalter gibt.
Am 23. November lässt man es
sich nach der Wanderung beim
Grünkohlessen in Erwitzen gut
schmecken. Los geht es um
14.30 Uhr.
Ansprechpartner für alle Wan-
derungen ist Günter Kaiser,
Tel.: 05274/8211. Die Wande-
rungen starten grundsätzlich
um 13 Uhr am Parkplatz an der
Sparkasse in Nieheim, sofern

nichts anderes vermerkt ist. An-
meldungen sind für die Termine
1. Mai, 23. Juni, 31. August und
23. November erforderlich!
Empfehlung:  Bitte auf festes

Schuhwerk und angemessene
Wanderkle idung achten und
Getränke nicht vergessen.
Grundsätzlich erfolgt die Teil-
nahme auf eigene Gefahr.
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Impressionen vom Rosenmontagsumzug in Nieheim
Eine kurze „knackige“ Session wurde in Nieheim mit einem bunten Umzug mit bestens gelaunten „Jecken“ gekrönt!

Ach ist das herrlich, ach ist das schön — nun passt der Kinderelferrat auch mit auf den neuen Kinderprinzenwagen.Ach ist das herrlich, ach ist das schön — nun passt der Kinderelferrat auch mit auf den neuen Kinderprinzenwagen.Ach ist das herrlich, ach ist das schön — nun passt der Kinderelferrat auch mit auf den neuen Kinderprinzenwagen.Ach ist das herrlich, ach ist das schön — nun passt der Kinderelferrat auch mit auf den neuen Kinderprinzenwagen.Ach ist das herrlich, ach ist das schön — nun passt der Kinderelferrat auch mit auf den neuen Kinderprinzenwagen.

Nieheim hat jetzt Gewissheit! Ein Bürgermeister der in der Prinzengarde die Flügel ausbreitet, hat natürlich keine Zeit zum Verwalten.Nieheim hat jetzt Gewissheit! Ein Bürgermeister der in der Prinzengarde die Flügel ausbreitet, hat natürlich keine Zeit zum Verwalten.Nieheim hat jetzt Gewissheit! Ein Bürgermeister der in der Prinzengarde die Flügel ausbreitet, hat natürlich keine Zeit zum Verwalten.Nieheim hat jetzt Gewissheit! Ein Bürgermeister der in der Prinzengarde die Flügel ausbreitet, hat natürlich keine Zeit zum Verwalten.Nieheim hat jetzt Gewissheit! Ein Bürgermeister der in der Prinzengarde die Flügel ausbreitet, hat natürlich keine Zeit zum Verwalten.

Prinzenpaar Jutta II und Frank III freuen sichPrinzenpaar Jutta II und Frank III freuen sichPrinzenpaar Jutta II und Frank III freuen sichPrinzenpaar Jutta II und Frank III freuen sichPrinzenpaar Jutta II und Frank III freuen sich
über zahlreiche Teilnehmende und Gäste!über zahlreiche Teilnehmende und Gäste!über zahlreiche Teilnehmende und Gäste!über zahlreiche Teilnehmende und Gäste!über zahlreiche Teilnehmende und Gäste!
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Das ist so heiß wie ein Vulkan!
Beim Nieheimer Frauenkarneval tobte der Saal - Das Brakeler Männerballett brachte die
Stimmung auf den Siedepunkt

Zweimal begegnete Prinzessin Jutta dem kölschen Cat Ballou Keyboar-Zweimal begegnete Prinzessin Jutta dem kölschen Cat Ballou Keyboar-Zweimal begegnete Prinzessin Jutta dem kölschen Cat Ballou Keyboar-Zweimal begegnete Prinzessin Jutta dem kölschen Cat Ballou Keyboar-Zweimal begegnete Prinzessin Jutta dem kölschen Cat Ballou Keyboar-
der Dominik Schönenborn. Ein Autogramm von ihm ziert ihr weißes T-der Dominik Schönenborn. Ein Autogramm von ihm ziert ihr weißes T-der Dominik Schönenborn. Ein Autogramm von ihm ziert ihr weißes T-der Dominik Schönenborn. Ein Autogramm von ihm ziert ihr weißes T-der Dominik Schönenborn. Ein Autogramm von ihm ziert ihr weißes T-
Shirt. Jetzt schenkten ihr die Freundinnen ein großes Foto.Shirt. Jetzt schenkten ihr die Freundinnen ein großes Foto.Shirt. Jetzt schenkten ihr die Freundinnen ein großes Foto.Shirt. Jetzt schenkten ihr die Freundinnen ein großes Foto.Shirt. Jetzt schenkten ihr die Freundinnen ein großes Foto.

Was tun Christiane Henke und Sabine Weber nicht alles, um auf dieserWas tun Christiane Henke und Sabine Weber nicht alles, um auf dieserWas tun Christiane Henke und Sabine Weber nicht alles, um auf dieserWas tun Christiane Henke und Sabine Weber nicht alles, um auf dieserWas tun Christiane Henke und Sabine Weber nicht alles, um auf dieser
Farm noch schöner zu werden. Fotos: ahkFarm noch schöner zu werden. Fotos: ahkFarm noch schöner zu werden. Fotos: ahkFarm noch schöner zu werden. Fotos: ahkFarm noch schöner zu werden. Fotos: ahk

(ahk) Atemlos ging es beim Frau-
enkarneval in Nieheim durch ein
dreieinhalbstündiges Programm
mit vielen Höhepunkten. Dabei
zeigte das glänzend agierende
und moderierende FKK-Team mit
Jutta Nagel, Birgit Peine, Conny
Peine, Lisa Rose-Meier sowie den
sympathischen Neustarterinnen
Miriam Scholle und Johanna
Kunstein, dass diese drei Buch-
staben nicht nur für Frauen-Kar-
nevals-Komitee, sondern auch für
„Frauen können Karneval“ steht.
Im prall gefüllten Programm ga-
ben sich vor allem die tanzenden
Gruppen ein Stelldichein.

Darunter Mini- und Juniorengar-
de, die Fürstenberger Rotkäpp-
chen und die Fußballerinnen aus
Pömbsen. Eine großartige sport-
liche Höchstleistung bekam das
närrische Auditorium vom Soloma-
riechen Lena Schnelle geboten.
Mit ihrer tänzerischen und chore-
ografischen Glanzleistung begeis-
terte die Prinzengarde beim
Showtanz und die Brakeler Dron-
dancer brachten die Damen mit
ihrem „Spezial Act“ auf Tische,
Stühle und um den Verstand. Es
wurden Raketen gezündet und
das Trommeln und Trampeln
wollte kein Ende nehmen.
Den Saal zum Singen und Schun-
keln brachten die Emmersingers

Tanz, tanz, Mariechen, tanz Mariechen tanz nochmal für mich, singen dieTanz, tanz, Mariechen, tanz Mariechen tanz nochmal für mich, singen dieTanz, tanz, Mariechen, tanz Mariechen tanz nochmal für mich, singen dieTanz, tanz, Mariechen, tanz Mariechen tanz nochmal für mich, singen dieTanz, tanz, Mariechen, tanz Mariechen tanz nochmal für mich, singen die
Emmersingers und sprechen damit beim Anblick von Lena Schnelle wohlEmmersingers und sprechen damit beim Anblick von Lena Schnelle wohlEmmersingers und sprechen damit beim Anblick von Lena Schnelle wohlEmmersingers und sprechen damit beim Anblick von Lena Schnelle wohlEmmersingers und sprechen damit beim Anblick von Lena Schnelle wohl
vielen Zuschauern aus dem Herzen.vielen Zuschauern aus dem Herzen.vielen Zuschauern aus dem Herzen.vielen Zuschauern aus dem Herzen.vielen Zuschauern aus dem Herzen.

mit ihren Liedern vom jungen und
schönen Tanzmariechen sowie der
Einladung, sich Nieheim einmal
genauer anzuschauen.

Dem FKK-Motto „Sonne, Sand und
Meer“, folgte mit noch mehr
Scharfzüngigkeit als im Vorjahr
die Spottdrossel Annemarie Lau-
inger. In der Schönheitsfarm
„missverstanden“ sich ganz her-
vorragend Sabine Weber und
Christiane Henke. Dass sich ein
Mann mehr für sexy Slips tragen-
de Damen als für Schinkenbeutel
schleppende Frauen interessiert,
demonstrierten mit netter Geste
die aus der „Man- teou-Zone“
angereisten Andrea Kupka, Birgit
Overkott-Silvermann und Maria
Otto. Weitere närrische Gesänge
gabs von „Die Schrillen“, den
„Trinkerbells“ und den Kumpgeis-
tern. Von Letzteren war zu hören,
dass in jeder Frau ein Stück Hefe
steckt. Richtig schön und familiär
gings beim historischen Niehei-
mer Prinzessinnenspiel zu. Und
man höre und staune: Prinzessin
Jutta schaffte alle 10 Rätsel mit
Bravour und ohne zwischenzeitli-
che Hänger. Eigentlich, so war aus
den Reihen der jüngeren Damen
zu hören, sei damit die Aufnah-
meprüfung für die erste Frau
im Elferrat der NKG mit Glanz
bestanden.

Garant für gute Stimmung - die Ladies vom Orga-TeamGarant für gute Stimmung - die Ladies vom Orga-TeamGarant für gute Stimmung - die Ladies vom Orga-TeamGarant für gute Stimmung - die Ladies vom Orga-TeamGarant für gute Stimmung - die Ladies vom Orga-Team
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„Mäusehöhle“ feiert Einjähriges
Neue Spielgeräte bereichern den Spielraum

Das Spieleangebot wurde durch diese Schaumstoff-Bauklötze erweitert.Das Spieleangebot wurde durch diese Schaumstoff-Bauklötze erweitert.Das Spieleangebot wurde durch diese Schaumstoff-Bauklötze erweitert.Das Spieleangebot wurde durch diese Schaumstoff-Bauklötze erweitert.Das Spieleangebot wurde durch diese Schaumstoff-Bauklötze erweitert.

AAAAAuch dieses Schaukeltuch konn-uch dieses Schaukeltuch konn-uch dieses Schaukeltuch konn-uch dieses Schaukeltuch konn-uch dieses Schaukeltuch konn-
te durch die Spende der Bürger-te durch die Spende der Bürger-te durch die Spende der Bürger-te durch die Spende der Bürger-te durch die Spende der Bürger-
stiftung angeschafft werden.stiftung angeschafft werden.stiftung angeschafft werden.stiftung angeschafft werden.stiftung angeschafft werden.

Nieheim (GS). Vor einem Jahr ver-
wirklichten engagierte Mütter
ihre Idee für einen Spielraum in
der ehemaligen Grundschule in
der Lehmkuhle. Das Konzept, mit
Mitmach-Angeboten und nachhal-
tiger Ausstattung Kleinkinder von
0 bis 3 Jahren einen Indoorspiel-
platz anzubieten, wird seither sehr
gut angenommen.
An jedem ersten Mittwoch im
Monat kann ohne vorherige An-
meldung in der Zeit von 15 bis
17 Uhr gespielt werden. Fällt der
erste Mittwoch im Monat auf ei-
nen Feiertag, so öffnet die Mäu-
sehöhle am zweiten Mittwoch im
Monat die Türen.
Im Lauf der letzten Monate hat
die Bürgerstiftung Nieheim die
Finanzierung weiterer Spielsa-
chen übernommen. Das Team der
Mäusehöhle bedankt sich bei der
Bürgerstiftung. „Wir freuen uns
sehr über die Förderung und konn-
ten dadurch ein Schaukeltuch und
Schaumstoff-Bauklötze anschaf-
fen“, berichtet Nicole Richter vom
Organisatorinnen-Team.
Neben einer Rutsche, verschie-
denen Indoor-Fahrzeugen, Moto-
rikwänden und kleineren Spiel-
chen, sind dies nun weitere Spiel-
möglichkeiten, die bei den Mäu-
sen für ordentlich Spaß sorgen.
Das Team der Mäusehöhle freut
sich, dass die Räumlichkeiten
mittlerweile regelmäßig von
kleineren Gruppen zu festen
Spielzeiten gebucht werden. Es
wurde sogar schon ein Kinder-

geburtstag in der Mäusehöhle
gefeiert.
Ein geringer Beitrag von einem
Euro für jedes Kind ist für die
Kostendeckung zu entrichten.
Es besteht auch die Möglich-
keit den Raum für Gruppen oder
Familien zu buchen.
Dafür werden dann 5 Euro pro
Stunde fällig. Interessenten
können sich über die E-Mail-
Adresse
maeusehoehle@web.de
an die Initiatorinnen wenden.
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Kinderkarneval in Nieheim
Tosender Beifall für das sportliche Kinderprinzenpaar und ein dickes Dankeschön für den
Kinderpräsidenten

Von Herz zu Herz gingen die Gefühle beim Nieheimer Kinderkarneval. (v. l.) Präsident Sebastian Wessler,Von Herz zu Herz gingen die Gefühle beim Nieheimer Kinderkarneval. (v. l.) Präsident Sebastian Wessler,Von Herz zu Herz gingen die Gefühle beim Nieheimer Kinderkarneval. (v. l.) Präsident Sebastian Wessler,Von Herz zu Herz gingen die Gefühle beim Nieheimer Kinderkarneval. (v. l.) Präsident Sebastian Wessler,Von Herz zu Herz gingen die Gefühle beim Nieheimer Kinderkarneval. (v. l.) Präsident Sebastian Wessler,
Prinzessin Jutta, Kinderprinzessin Emily, Kinderprinz Mats und Prinz Frank.Prinzessin Jutta, Kinderprinzessin Emily, Kinderprinz Mats und Prinz Frank.Prinzessin Jutta, Kinderprinzessin Emily, Kinderprinz Mats und Prinz Frank.Prinzessin Jutta, Kinderprinzessin Emily, Kinderprinz Mats und Prinz Frank.Prinzessin Jutta, Kinderprinzessin Emily, Kinderprinz Mats und Prinz Frank.

Beim Kinderkarneval der NKGBeim Kinderkarneval der NKGBeim Kinderkarneval der NKGBeim Kinderkarneval der NKGBeim Kinderkarneval der NKG
schlugen die fröhlichen schlugen die fröhlichen schlugen die fröhlichen schlugen die fröhlichen schlugen die fröhlichen WWWWWellenellenellenellenellen
meterhochmeterhochmeterhochmeterhochmeterhoch
(sij) Wenn das Nieheimer Kinder-
KarnevalsKomitee (KiKaKo) auf
20 + 11 Jahre zurückblickt, dann
wird dieses Jubiläum natürlich
närrisch gefeiert werden. Und
wenn das Motto dazu noch „Unten
im Meer“ heißt, dann schlagen
die fröhlichen Wellen meterhoch.
Von diesen meterhohen Wellen
der Sympathie wurden auch die
sympathischen Kinderregenten
Prinz Mats und Prinzessin Emely
getragen, als sie unter dem lau-
ten Jubel der jungen und nicht
mehr ganz so jungen Jecken mit
ihren Elferräten und -rätinnen auf
der herrlich meeresfrisch deko-
rierten Bühne Platz nahmen.
Begrüßt wurden sie und das när-
rische Auditorium von dem im fünf-
ten Jahr routiniert reimenden Kin-
derkarnevalspräsidenten Milan
Weiß. Milan ist der Sohn von Prinz
Frank und somit ein echtes
Nieheimer „Karnevalskind.“ 2019
war er Kinderprinz und gleich
danach Kinderpräsident.
Tolle Unterhaltung boten die Klas-
senkameradinnen und -kamera-
den von Prinz Mats und Prinzes-
sin Emely, die Minigarde, die Kin-
der der Nieheimer Kindergärten
und das ebenso sportliche wie

hübsche Funkenmariechen Lena
Schnelle.
Für spannende Augenblicke sorg-
te Zara Finjell mit ihren nicht nur
die Kinder begeisternden Zau-
bereien. Vor allem das Einbezie-
hen der jungen Gäste kam beim
Publikum bestens an.
Und da es zu Jubiläen und Ver-
abschiedungen auch bei der Ki-
KaKo Geschenke gibt, wurden
Christa und Rainer Tomm als

Gründungsmitglieder geehrt,
Claudia Westerwelle mit einem
„blumigen“ Dankeschön als Ki-
KaKo-Chefin verabschiedet und
Kinderkarnevalspräsident Mi-
lan Weiß mit einem handgefer-
tigten Bilderrahmen mit Katze
und KiKaKo-Schriftzug sowie
einem Kinogutschein von sei-
nen Aufgaben entbunden.
Dass es in Nieheim munter wei-
tergeht, zeigt die Ankündigung von

Claudia Westerwelle, dass es ei-
nen neuen Kinderprinzenwagen
geben wird, auf dem das Prin-
zenpaar und der gesamte Elferrat
Platz haben werden. Dieser Wa-
gen rollt zum ersten Mal am Ro-
senmontag durch die Weberstadt.
„Olle meh“ hieß es auch beim
anschließenden Abfeiern mit
Singen, Tanzen, Polonaisen,
Chips, Limonaden, Waffeln und
Pommes.

Fachverkäufer

Fliesen

Wir suchen Verstärkung!
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Internationales Freudenfest
Beim Karneval der KGS Nieheim gabs nur Glücksmomente
(sij) Am Rosenmontag zieh’n wir
wieder mit der Katze durch die
Stadt, schallte es laut durch die
bunt geschmückte Aula der Ka-
tholischen Grundschule Nie-
heim. Bis dahin aber wollten die
Mädchen und Jungen der KGS
noch einmal ganz allein mit ih-
ren Gästen einen fröhlichen Tag
verbringen. Und diese, das darf
man wohl sagen, waren allesamt
prominente Karnevalisten. An-
gefangen vom Nieheimer Prin-
zenpaar Frank III und Jutta II,
über das Nieheimer Kinderprin-
zenpaar Mats und Emily sowie
das Brakeler Kinderprinzenpaar
Jasper und Emma. Des Weiteren
gaben sich NKG-Präsident Se-
bastian Wessler, Hofmarschall
Thomas Pollmann, mehrere El-
ferräte, ein Husar und die Prin-
zenbegleiter die Ehre.
Dass in diesem Jahr gleich drei
Prinzen aufgelaufen waren, hat-
te einen besonderen Grund. Alle
drei waren, bzw. sind Schüler der
KGS Nieheim. Diese wurde da-
mit ihrem Ruf als „Prinzen-
schmiede“ einmal mehr ge-
recht. Gefeiert wurde mit den
närrischen Karnevalsrufen Nie-
heim „Olle meh“, Steinheim
„Man teou“, Brakel „Radau“,
Eversen „Olle Teou,“ Pümissen
„Wui wui“ und Sommersell „Jau
jau.“ Allein daran wurde deut-
lich, dass die in „unterschiedli-
chen närrischen Kulturen“ le-
benden Kids in der KGS mehr-
sprachig aufwachsen. Unterhal-
ten wurden die großen und die
kleinen Narren mit flotten Tän-
zen, Mitklatsch-Liedern, schel-
mischen Neckereien und einem
fröhlichen Prinzenspiel, bei dem

TTTTToller Unterricht! Die Tische, an denen Prinzenpaare und begleitender Hofstaat Platz nehmen durften, lagen voll mitoller Unterricht! Die Tische, an denen Prinzenpaare und begleitender Hofstaat Platz nehmen durften, lagen voll mitoller Unterricht! Die Tische, an denen Prinzenpaare und begleitender Hofstaat Platz nehmen durften, lagen voll mitoller Unterricht! Die Tische, an denen Prinzenpaare und begleitender Hofstaat Platz nehmen durften, lagen voll mitoller Unterricht! Die Tische, an denen Prinzenpaare und begleitender Hofstaat Platz nehmen durften, lagen voll mit
Orden und Süßigkeiten.Orden und Süßigkeiten.Orden und Süßigkeiten.Orden und Süßigkeiten.Orden und Süßigkeiten.

Mit solch einem fröhlichen Lehrerkollegium hat der Humor auch in Ostwestfalen eine Chance. Fotos: ahkMit solch einem fröhlichen Lehrerkollegium hat der Humor auch in Ostwestfalen eine Chance. Fotos: ahkMit solch einem fröhlichen Lehrerkollegium hat der Humor auch in Ostwestfalen eine Chance. Fotos: ahkMit solch einem fröhlichen Lehrerkollegium hat der Humor auch in Ostwestfalen eine Chance. Fotos: ahkMit solch einem fröhlichen Lehrerkollegium hat der Humor auch in Ostwestfalen eine Chance. Fotos: ahk

Kinderprinz Jasper ist es zu verdanken, dass die Brakeler Radau-Kinderprinz Jasper ist es zu verdanken, dass die Brakeler Radau-Kinderprinz Jasper ist es zu verdanken, dass die Brakeler Radau-Kinderprinz Jasper ist es zu verdanken, dass die Brakeler Radau-Kinderprinz Jasper ist es zu verdanken, dass die Brakeler Radau-
(macher) den Nieheimern ihre Aufwartung machten.(macher) den Nieheimern ihre Aufwartung machten.(macher) den Nieheimern ihre Aufwartung machten.(macher) den Nieheimern ihre Aufwartung machten.(macher) den Nieheimern ihre Aufwartung machten.

es hieß „Klein gegen Groß - bei
uns ist was los.“ Und auch bei

diesem fröhlichen Wettstreit
stand nicht der Sieg, sondern
der Humor im Mittelpunkt. Kein

Wunder also, dass es keine Ver-
lierer, sondern mit einem Unent-
schieden nur Sieger gab.
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Bockbieranstich in Nieheim
Ehrung des Ehrenamts mit echtem Nieheimer „Mönche“-Bier
Mit dem Bockbieranstich feierteMit dem Bockbieranstich feierteMit dem Bockbieranstich feierteMit dem Bockbieranstich feierteMit dem Bockbieranstich feierte
die Bürgerbrauzunft Nieheim eindie Bürgerbrauzunft Nieheim eindie Bürgerbrauzunft Nieheim eindie Bürgerbrauzunft Nieheim eindie Bürgerbrauzunft Nieheim ein
kleines kleines kleines kleines kleines VVVVVolksfestolksfestolksfestolksfestolksfest
(ahk) Machen wir´s den Mönchen
nach, brau´n wir uns ein Bier, sag-
ten sich die Bürgerbierbrauer in
Nieheim und präsentierten auch
in diesem Jahr wieder pünktlich
zum Beginn der 40-tägigen Fas-
tenzeit ihr nahrhaftes Bockbier.
Dabei hatte der feuchtfröhliche
Fassanstich durchaus Volksfest-
charakter. Denn für eine ausge-
zeichnete Stimmung sorgten das
internationale Gitarrenduo Paul
Gough und Uli Emskötter sowie
das Himmighäuser Septett Blech
& Bier. Für den kleinen und gro-
ßen Hunger bekamen die Gäste
der Bürgerbrauzunft die leckeren
ostwestfälischen Spezialitäten di-
rekt auf die Hand.
Als Ehrengast konnte der 1. Vor-
sitzende der Bürgerbrauzunft, Jan

- Henrik Baum, die Himmighäuser
Ortsheimatpflegerin Monika Höl-
scher - Dark zum Fassanstich be-
grüßen. Und ihr gelang es unter
den Augen der zahlreichen Zu-
schauer, mit drei gezielt ausge-
führten Schlägen den Zapfhahn in
das Spundloch zu treiben und die
ersten köstlichen Tropfen im Bier-
krug aufzufangen.
Die Wahl von Monika Hölscher-Dark
zur Ehren-Bockbier-Anstecherin be-
gründete Baum mit deren vorbildli-
chen ehrenamtlichen Engagement
in der Heimatpflege. Unter anderem
erscheine unter der besonderen Mit-
wirkung von Hölscher - Dark in Him-
mighausen der Emmerbote und sie
maßgeblich daran beteiligt, dass der
Ort im Wettbewerb „Unser Dorf hat
Zukunft“ auf Kreis-, Landes- und
Bundesebene mit Gold- und Silber-
medaillen ausgezeichnet wurde. Au-
ßerdem habe Himmighausen im

„Aber Dich gibt’s nur einmal für mich“, schmeichelte Blech & Bier dem„Aber Dich gibt’s nur einmal für mich“, schmeichelte Blech & Bier dem„Aber Dich gibt’s nur einmal für mich“, schmeichelte Blech & Bier dem„Aber Dich gibt’s nur einmal für mich“, schmeichelte Blech & Bier dem„Aber Dich gibt’s nur einmal für mich“, schmeichelte Blech & Bier dem
Ehrengast und den Gästen der Bürgerbrauzunft. Fotos: ahkEhrengast und den Gästen der Bürgerbrauzunft. Fotos: ahkEhrengast und den Gästen der Bürgerbrauzunft. Fotos: ahkEhrengast und den Gästen der Bürgerbrauzunft. Fotos: ahkEhrengast und den Gästen der Bürgerbrauzunft. Fotos: ahk

europäischen Wettbewerb um den
Dorferneuerungspreis „Brücken
bauen“ den Titel Golddorf errungen.
In ihrer Erwiderung sagte Monika
Hölscher - Dark, sie fühle sich ge-
ehrt, sehe in der Auszeichnung je-
doch mehr eine allgemeine Aner-
kennung der ehrenamtlich geleis-
teten Arbeit. Mit einem Blick auf
ihren mit Bockbier gefüllten Krug

Geschafft! Drei Schläge reichten aus, um das Bockbier zum Laufen zuGeschafft! Drei Schläge reichten aus, um das Bockbier zum Laufen zuGeschafft! Drei Schläge reichten aus, um das Bockbier zum Laufen zuGeschafft! Drei Schläge reichten aus, um das Bockbier zum Laufen zuGeschafft! Drei Schläge reichten aus, um das Bockbier zum Laufen zu
bringen. Den Anstoß feiern (v. l.) Jan - Henrick Baum. Monika Hölscherbringen. Den Anstoß feiern (v. l.) Jan - Henrick Baum. Monika Hölscherbringen. Den Anstoß feiern (v. l.) Jan - Henrick Baum. Monika Hölscherbringen. Den Anstoß feiern (v. l.) Jan - Henrick Baum. Monika Hölscherbringen. Den Anstoß feiern (v. l.) Jan - Henrick Baum. Monika Hölscher
- Darke, Vize-Vorstand Matthias Eckwert und Braumeister Uwe Tittel.- Darke, Vize-Vorstand Matthias Eckwert und Braumeister Uwe Tittel.- Darke, Vize-Vorstand Matthias Eckwert und Braumeister Uwe Tittel.- Darke, Vize-Vorstand Matthias Eckwert und Braumeister Uwe Tittel.- Darke, Vize-Vorstand Matthias Eckwert und Braumeister Uwe Tittel.

bekannte sie sich als Liebhaberin
des in der Heimat gebrauten Bieres.
„Ich bin deshalb auch nicht im Dirndl
gekommen“, ließ sie die applaudie-
renden Freundinnen und Freunde der
Bürgerbrauzunft wissen, um dann
zu hören, dass Blech & Bier ihr mit
dem Lied, „Aber Dich gibt’s nur
einmal für mich“, wohl ein liebens-
wertes Ständchen brachte.
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Kompetente Beratung und faire Preise
Goldankauf Genc in Bad Driburg und Paderborn
steht seit 2011 für Seriosität und Zuverlässigkeit.

Anzeige

Rahil Genc betreibt seit über 10 Jahren den Geschäft Goldankauf BadRahil Genc betreibt seit über 10 Jahren den Geschäft Goldankauf BadRahil Genc betreibt seit über 10 Jahren den Geschäft Goldankauf BadRahil Genc betreibt seit über 10 Jahren den Geschäft Goldankauf BadRahil Genc betreibt seit über 10 Jahren den Geschäft Goldankauf Bad
Driburg in der Langen Straße.Driburg in der Langen Straße.Driburg in der Langen Straße.Driburg in der Langen Straße.Driburg in der Langen Straße.

Betreiberin Rahil Genc und Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten dieBetreiberin Rahil Genc und Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten dieBetreiberin Rahil Genc und Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten dieBetreiberin Rahil Genc und Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten dieBetreiberin Rahil Genc und Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten die
Kundinnen und Kunden kompetent und unverbindlich.Kundinnen und Kunden kompetent und unverbindlich.Kundinnen und Kunden kompetent und unverbindlich.Kundinnen und Kunden kompetent und unverbindlich.Kundinnen und Kunden kompetent und unverbindlich.

Ansprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oderAnsprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oderAnsprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oderAnsprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oderAnsprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oder
Edelsteinen.Edelsteinen.Edelsteinen.Edelsteinen.Edelsteinen.

Yusuf Genc betreibt den Geschäftsbetrieb Padergold in Paderborn.Yusuf Genc betreibt den Geschäftsbetrieb Padergold in Paderborn.Yusuf Genc betreibt den Geschäftsbetrieb Padergold in Paderborn.Yusuf Genc betreibt den Geschäftsbetrieb Padergold in Paderborn.Yusuf Genc betreibt den Geschäftsbetrieb Padergold in Paderborn.

Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg. Bargeld im Port-
monnaie ist einem oft wichti-
ger als Altgold in einer Schub-
lade. „Alter Schmuck, der in
seinem aktuellen Zustand kei-

nen Käufer mehr findet hat na-
türlich noch immer seinen Gold-
wert, den er auch nicht verliert“,
erklärt Rahil Genc, Betreiberin
des Goldankauf-Büros in der

Langen Straße 94 in Bad Dri-
burg. Rahil Genc und ihr Ehe-
mann Yusuf Genc sind Experten
für Bruch-Altgold, Tafelsilber,
Edelsteine und Schmuck. In Pa-
derborn (Königsplatz 18) und
Bad Driburg betreibt das Ehe-
paar seit 2011 zwei Goldan-
kauf-Büros.

„Der Goldpreis ist weiterhin
hoch. Eine Expertise lohnt sich
also immer“, sagt Expertin Ra-
hil Genc. „Jetzt ist der richtige
Zeitpunkt, seine Familienerbstü-
cke oder als Wertanlage gekauf-
tes Gold aus dem Tresor zu ho-
len, und für einen sehr guten
Preis zu verkaufen“, sagt die In-
haberin des Goldankaufs. An der
Langen Straße 94 bieten sie und
ihre Mitarbeiterin Edelgard Grau
eine kompetente und freundli-
che Beratung. Die Zufriedenheit
der Kunden stand und steht
dabei immer an erster Stelle.
„Viele kommen auf Empfehlung
zu uns“, freut sich Rahil Genc
über den großen Zuspruch.

Neben Goldschmuck bewertet das
erfahrene Team des Driburger
Goldankaufs auch Schmuck oder
Münzen aus Silber, Platin oder
Palladium, Diamanten, versilber-
te Bestecke, Teller und Becher aus
Zinn sowie Marken-Uhren, Perlen
und Bernstein. In entspannter At-
mosphäre schätzen die Experten
den Wert der Schmuckstücke
aus Gold, Silber oder anderen
Edelmetallen grammgenau und

unverbindlich. „Goldverkauf ist
Vertrauenssache“, weiß Rahil
Genc. Schätzung und Beratung
seien kostenlos und es bestehe
auch keine Verpflichtung zum
Verkauf. Nach einem Verkauf
wird der Erlös bar ausgezahlt
oder kann auf das Konto des
Kunden überwiesen werden.

Seit vielen Jahren ist die Fami-
lie Genc nun schon an zwei
Standorten, in der Badestadt
und in Paderborn, kompeten-
ter Ansprechpartner für die
Wertermittlung von Schmuck,
Münzen oder Edelsteinen. In
Paderborn betraten Yusuf
Genc und Birgit Ernst die
Kunden ebenso erfahren und
unverbindlich wie das Team
mit Rahil Genc und Edelgard
Grau in Bad Driburg. Das kann
im Büro oder auch bei den
Kundinnen oder Kunden zu-
hause stattfinden. „Gerne
kommen wir nach vorheriger
Terminvereinbarung auch zu
Ihnen nach Hause, um Ihre
Schmuckstücke zu bewer-
ten“, so Rahil Genc.

Telefonisch können Termine
unter 0177/75 44 39 8 oder
(0 52 53) 86 89 51 8. verein-
bart werden. Das Ladenge-
schäft in Bad Driburg ist unter
der Woche von 10 bis 17 Uhr
sowie samstags von 10 bis 13 Uhr
geöffnet. Weitere Informati-
onen gibt es auch im Internet
unter www.padergold.de.
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Anzeige

Mit Mut und Liebe zum Happy End
„Embracing Motherhood“ Coaching für Mamas

Eine glückliche und entspannte Mama sein - das Ziel der Coachings von Dr. Anne Bielemeier, hier mit SohnEine glückliche und entspannte Mama sein - das Ziel der Coachings von Dr. Anne Bielemeier, hier mit SohnEine glückliche und entspannte Mama sein - das Ziel der Coachings von Dr. Anne Bielemeier, hier mit SohnEine glückliche und entspannte Mama sein - das Ziel der Coachings von Dr. Anne Bielemeier, hier mit SohnEine glückliche und entspannte Mama sein - das Ziel der Coachings von Dr. Anne Bielemeier, hier mit Sohn
Lars. Foto: privatLars. Foto: privatLars. Foto: privatLars. Foto: privatLars. Foto: privat

(sie) Dr. Anne Bielemeier lebt
mit ihrer Patchworkfamilie in
Steinheim/Vinsebeck. Sie liebt
das Leben hier auf dem Land, ist
in der Dorfgemeinschaft aktiv
und zieht viel Kraft aus der Na-
tur. Sie selbst hat in ihrem Le-
ben zahlreiche Höhen und Tie-
fen durchlebt, musste all ihren
Mut zusammen nehmen damit
für sie selbst ein HAPPY END
überhaupt in greifbare Nähe rü-
cken konnte. Sie hat mit 28 ih-
ren Bruder durch Suizid verlo-
ren und ist mit nur 36 als frisch-
gebackene Mama zur Witwe ge-
worden. Sie hat lange Zeit als
Trauer Coach unter dem Motto
„Raus aus der Trauer - rein ins
Leben“ gearbeitet und hat vie-
len Verwitweten, hauptsächlich
Frauen und Mütter, ihren Lebens-
mut zurückgeben können.
Die Trauer, so sagt Dr. Bielemei-
er, war bei vielen der Tropfen,
der das Fass zum Überlaufen
gebracht hat. Das Fass der auf-
gestauten und verdrängten Ge-
fühle der Vergangenheit. Diese
Erfahrungen haben dazu geführt,
dass sie sich heute verstärkt ei-
nem anderen Themenschwer-
punkt widmet - Sie arbeitet als
Coach und Mentorin für Mamas.
Sie selbst hat einen sechsjähri-
gen Sohn, für den sie sich nichts
mehr gewünscht hat, als trotz
der Trauer um seinen Vater, in

einem emotional stabilen Umfeld
aufzuwachsen. So ein Umfeld könn-
ten wir Kindern nicht bieten, wenn
wir selbst nicht mit unseren Gefüh-
len im Reinen seien, erläutert sie.
„Mama werden und Mama sein
ist wohl eine der größten Heraus-
forderung des Lebens. Das Leben
läuft nicht immer rund und stellt

uns vor mächtige Aufgabe, die uns
bewegen, ob wir wollen oder
nicht. In schwierigen Situationen
kann es für eine Zeitlang gelin-
gen starke Gefühle wie Trauer, Wut
und Angst zu verdrängen, ABER
das ist keine gesunde und nach-
haltige die Lösung. Gefühlsver-
drängung führt am Ende immer
dazu, dass die Belastung für Kör-
per, Geist und Seele mit der Zeit
zunimmt. Ich unterstütze Mamas
dabei ihre Gefühle anzunehmen
und zu fühlen, sich selbst zu ver-
geben und mit sich in eine tiefere
Verbindung zu kommen. Selbst-
wahrnehmung und Selbstliebe
stehen im Zentrum meiner Arbeit,
denn nur das, was ich selbst füh-
len kann, kann ich bei anderen,
auch meinen Kindern, wirklich
nachempfinden und mitfühlen. Wir
als Mamas tragen eine wahnsin-
nige Verantwortung für die Welt
von morgen. Mit Liebe und Mut
können wir die Welt grundlegend
verändern.“
Für Mamas bietet Anne Biele-
meier individuell zugeschnit-
tene Einzelcoachings an, ein
Onlinegruppencoaching „Emb-
racing Motherhood“, welches
sie regelmäßig in LIVE Calls
begleitet und sie kann für Vor-
träge in KiTas, Schulen und

anderen Einrichtungen gebucht
werden.
Im Kern geht es in den Coa-
chings darum, dass die Mütter
etwas über sich selbst lernen.
Dabei geht es um Themen, wie
die eigene Identität. „Wer bin
ich und möchte ich überhaupt
so sein? Es geht vor allem um
Emotionen und darum zu ver-
stehen, was in mir und meinem
Körper passiert. Was bedeutet
fühlen für mich selbst? Welche
Gefühle fühle ich gerne und wel-
che machen mir Angst?“ Als
Doktorin der Biomedizin ist es
Anne Bielemeier eine Herzens-
angelegenheit, dass die Mütter
verstehen, wie sie selbst Ein-
fluss auf ihren emotionalen Zu-
stand nehmen können und da-
mit auf ihr gesamtes Leben. Wis-
senschaft und das wahre Leben
verständlich verknüpfen, damit
schon die Kinder von ihren Ma-
mas lernen können, wie sie sich
selbst in dieser schnelllebigen
und herausfordernden Welt
selbst helfen können. Emotiona-
le Klarheit, mentale und physi-
sche Gesundheit fördern, wo es
nur geht, denn das brauchen wir.
Weitere Informationen zum
Kursangebot unter:
annebielemeier.com/coaching/
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Konzert im Sackmuseum am 9. März
Tolle Unterhaltung mit französischen und deutschen Klängen

Mit französischen Chansons und einschmeichelnden Lieder a.mie weckt sinnliche Träume. Foto: privatMit französischen Chansons und einschmeichelnden Lieder a.mie weckt sinnliche Träume. Foto: privatMit französischen Chansons und einschmeichelnden Lieder a.mie weckt sinnliche Träume. Foto: privatMit französischen Chansons und einschmeichelnden Lieder a.mie weckt sinnliche Träume. Foto: privatMit französischen Chansons und einschmeichelnden Lieder a.mie weckt sinnliche Träume. Foto: privat

Auf Einladung der Kulturinitiative
Nieheim verzaubern „a.mie“ am
9. März die Gäste im Nieheimer
Sackmuseum mit französisch-deut-
schen Klängen.
(sij) Hinter „a.mie“ verbergen sich
die charmanten Lemgoerinnen Anne
und Nadine. Ausgestattet mit Uku-
lele, Klavier, Gitarre, Cajón und zwei
fesselnden Stimmen geben sie Chan-
sons und Lieder aus ihrem franzö-
sisch-deutschen Repertoire zum
Besten. Ob Zaz oder Michel Fugain,
ob Sarah Lesch oder Alin Coen: a.mie
schaffen es, von klassischen und
modernen Liedern ganz eigene In-
terpretationen erklingen zu lassen.
„Die Beiden werden die Gäste in
eine musikalische Welt des Träu-
mens und Schmunzelns entführen
und auf eine liebenswert verbin-
dende Reise mitnehmen“, sind sich
die Veranstalter sicher.
Das Konzert beginnt um 20 Uhr,
Einlass ist ab 19 Uhr. Der Karten-
preis beträgt 9 Euro im Vorverkauf
und 11 Euro an der Abendkasse.
Eintrittskarten gibt es ab sofort bei
Modehaus Stamm und EGGEDE-
SIGN in Nieheim.

Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 
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Warum das Vorlesen so wichtig ist
Kinderbuchtipp: Von Brüdern, Bootsfahrten und Wurmkistenbau

Lesung mit heimischer Autorin Sandra Brökel

Sandra BrökelSandra BrökelSandra BrökelSandra BrökelSandra Brökel

Am 22. März lädt die St. Nikolaus
Bücherei auf 19 Uhr zu einer Au-
torenlesung mit der in Steinheim
lebenden Autorin Sandra Brökel
ins Pfarrheim der katholischen
Kirche ein.
Lesen wird Sandra Brökel aus ih-
ren Büchern „Pavel und ich“ und
„Das hungrige Krokodil. Der Ein-
tritt beträgt 3 Euro.
Zum Inhalt 1:Zum Inhalt 1:Zum Inhalt 1:Zum Inhalt 1:Zum Inhalt 1: Zwei Länder, zwei
Generationen und zwei völlig ver-
schiedene Menschen: Die Autorin
Sandra Brökel ist ein Adoptivkind,
auf der Suche nach ihren Wurzeln.
Bei ihren Recherchen stößt sie

schließlich auf Bücher aus den
1960-er Jahren. Autor ist der Kin-
derarzt und Psychiater Dr. Pavel
Vodák. Jahre später entdeckt sie
in ihrer Kollegin und Freundin Pau-
la überraschend Pavel Vodáks Toch-
ter. Und nicht nur das. Paula hütet
das Lebenswerk ihres Vaters, ein
umfangreiches Manuskript...
Zum Inhalt 2:Zum Inhalt 2:Zum Inhalt 2:Zum Inhalt 2:Zum Inhalt 2: Prager Frühling
1968: Wie viele andere Tschechen
schöpft Pavel Vodák Hoffnung.
Hoffnung auf einen menschliche-
ren Sozialismus, auf Reformen,
auf Freiheit. Dann rollen die Pan-
zer der „sozialistischen Bruder-

staaten“ an und machen all seine
Träume mit einem Schlag
zunichte. Für die Machthaber ist
er nichts weiter als ein Gegner
des Regimes. Pavel sieht keinen
Ausweg. Er muss sein geliebtes
Heimatland verlassen
Zur Person: Sandra Brökel ist Trau-
matherapeutin und Heilpraktike-
rin für Psychotherapie. Besonders
fasziniert sie die schreibtherapeu-
tische Aufarbeitung von Lebens-
geschichten. In ihrer Freizeit wid-
met sich die Autorin gerne dem
Karneval und den Steinheimer
Kump(el)stilzchen.

Kinder, denen regelmäßig vorge-
lesen wird, haben früh einen grö-
ßeren Wortschatz, lernen leichter
lesen und sind einfühlsamer als
jene, bei denen Bücher zuhause
keine Rolle spielen. Zu diesem
Ergebnis kommt der aktuelle
Vorlesemonitor, der bereits seit

16 Jahren jährlich das bundes-
weite Leseverhalten in Kitas,
Schulen und Familien untersucht.
Dazu kommt: Das „In-die-Bücher-
Eintauchen“ ist wertvolle Famili-
enzeit, die zum Kuscheln und
miteinander Reden einlädt.
Brüder sind die HauptfigurenBrüder sind die HauptfigurenBrüder sind die HauptfigurenBrüder sind die HauptfigurenBrüder sind die Hauptfiguren

„Um gemeinsam eine schöne Vor-
lesezeit zu erleben, sollte das
Buch den jeweiligen Interessen
der Kinder entgegenkommen.
Bewährt haben sich Geschichten,
die am Alltag der Kleinen ange-
lehnt sind, aber gleichzeitig ein
bisschen mehr zeigen als nur ganz
bekannte Situationen“, sagt Kin-
derbuchautorin Silja Ahlemeyer.
„Unter anderem mögen viele Jun-
gen und Mädchen gern Hauptfi-
guren, die etwa ein bis zwei Jahre
älter sind als sie selbst.“ Das „gro-
ße Vorlesebuch von Lenny und
Luka“ (ISBN: 978-3-347-86218-0)
beispielsweise vereint drei Ge-
schichten in einem Band. Es geht
darin um zwei Brüder, die gemein-
sam mit ihrem Papa verschiedene
Abenteuer erleben. Lenny und
Luka bauen zusammen eine Wurm-
kiste, retten sich aus einer See-
not und lernen, wie es doch noch
gelingt, sich nach dem großen
Geschwisterstreit wieder zu ver-
tragen. Alle Geschichten sind bunt

illustriert von Esther Schmidt
und mit liebevollen Details zum
Entdecken auf den zweiten Blick
versehen. Eine Anleitung zum
Bau einer eigenen Wurmkiste
rundet das Buch ab. Unter
www.kinderbuch-zum-vorlesen.de
gibt es Hintergrundinfos zur Ent-
stehung der Geschichten.
InspirInspirInspirInspirInspiration für den ation für den ation für den ation für den ation für den AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Das große Vorlesebuch von Lenny
und Luka wird gefördert von der
Beauftragten der Bundesregie-
rung für Kultur und Medien. Denn
es schult nicht nur die Konzentra-
tion der kleinen Zuhörer. Vorlese-
bücher wie dieses können zudem
auch als Gesprächsanlass dienen,
um über Dinge zu reden, die zu-
hause wichtig sind.
Beispielsweise, wie Kinder mit
ihren Gefühlen umgehen können,
warum man sich interessante Sa-
chen nicht einfach ungefragt neh-
men darf oder wie man gemein-
sam auf die Umwelt achten kann.
(DJD)

Gemeinsames Lesen garantiert eine fröhliche Familienzeit.Gemeinsames Lesen garantiert eine fröhliche Familienzeit.Gemeinsames Lesen garantiert eine fröhliche Familienzeit.Gemeinsames Lesen garantiert eine fröhliche Familienzeit.Gemeinsames Lesen garantiert eine fröhliche Familienzeit.
Foto: DJD/www.kinderbuch-zum-vorlesen.deFoto: DJD/www.kinderbuch-zum-vorlesen.deFoto: DJD/www.kinderbuch-zum-vorlesen.deFoto: DJD/www.kinderbuch-zum-vorlesen.deFoto: DJD/www.kinderbuch-zum-vorlesen.de
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Alte Streuobstbäume fit für die Zukunft
Anzeige

Nicole Ulbrich (BeSte-Stadtwerke) und Stiftungsvertreter HeribertNicole Ulbrich (BeSte-Stadtwerke) und Stiftungsvertreter HeribertNicole Ulbrich (BeSte-Stadtwerke) und Stiftungsvertreter HeribertNicole Ulbrich (BeSte-Stadtwerke) und Stiftungsvertreter HeribertNicole Ulbrich (BeSte-Stadtwerke) und Stiftungsvertreter Heribert
Gensicki (l.) und Stephan Lücking freuen sich über den erfolgreichenGensicki (l.) und Stephan Lücking freuen sich über den erfolgreichenGensicki (l.) und Stephan Lücking freuen sich über den erfolgreichenGensicki (l.) und Stephan Lücking freuen sich über den erfolgreichenGensicki (l.) und Stephan Lücking freuen sich über den erfolgreichen
Fortgang bei der Obstbaum-Pflegekooperation.Fortgang bei der Obstbaum-Pflegekooperation.Fortgang bei der Obstbaum-Pflegekooperation.Fortgang bei der Obstbaum-Pflegekooperation.Fortgang bei der Obstbaum-Pflegekooperation.

Mit guter Pflege können die alten Streuobstbestände noch langeMit guter Pflege können die alten Streuobstbestände noch langeMit guter Pflege können die alten Streuobstbestände noch langeMit guter Pflege können die alten Streuobstbestände noch langeMit guter Pflege können die alten Streuobstbestände noch lange
erhalten werden. Fotos: bberhalten werden. Fotos: bberhalten werden. Fotos: bberhalten werden. Fotos: bberhalten werden. Fotos: bb

Mehr als 200 historische Streuobstbäume, wie die alten ApfelbäumeMehr als 200 historische Streuobstbäume, wie die alten ApfelbäumeMehr als 200 historische Streuobstbäume, wie die alten ApfelbäumeMehr als 200 historische Streuobstbäume, wie die alten ApfelbäumeMehr als 200 historische Streuobstbäume, wie die alten Apfelbäume
hier in Ottenhausen, werden bei der diesjährigen Pflegekampagnehier in Ottenhausen, werden bei der diesjährigen Pflegekampagnehier in Ottenhausen, werden bei der diesjährigen Pflegekampagnehier in Ottenhausen, werden bei der diesjährigen Pflegekampagnehier in Ottenhausen, werden bei der diesjährigen Pflegekampagne
wieder fit gemacht.wieder fit gemacht.wieder fit gemacht.wieder fit gemacht.wieder fit gemacht.

Pflegekooperation der StiftungPflegekooperation der StiftungPflegekooperation der StiftungPflegekooperation der StiftungPflegekooperation der Stiftung
für Naturfür Naturfür Naturfür Naturfür Natur,,,,, Heimat und K Heimat und K Heimat und K Heimat und K Heimat und Kulturulturulturulturultur
rettet auch in diesem rettet auch in diesem rettet auch in diesem rettet auch in diesem rettet auch in diesem WinterWinterWinterWinterWinter
über 200 alte über 200 alte über 200 alte über 200 alte über 200 alte ApfelbäumeApfelbäumeApfelbäumeApfelbäumeApfelbäume.....
(bb). Streuobstwiesen sind wich-
tige Biotope für die Artenvielfalt.
Aber sie sind auch von Menschen
gemachte Kulturlandschaften.
Darum brauchen Streuobstwiesen
auch eine regelmäßige Pflege,
denn anders als natürliche Syste-
me kann sich eine Streuobstwie-
se nicht aus sich selbst heraus
erneuern. „Wenn wir diese im-
mens wertvolle Kulturlandschaft
erhalten wollen, müssen wir die
bestehenden Bäume immer mal
wieder beschneiden und auch
neue Bäume anpflanzen, damit
die Bestände auch in Zukunft er-
halten bleiben“, sagt Heribert
Gensicki, Vorsitzender der Stif-
tung für Natur, Heimat und Kultur
im Steinheimer-Becken aus Stein-
heim-Ottenhausen, die sich den
Erhalt der Streuobstwiesen im ge-
samten Kreis Höxter auf die Fah-
nen geschrieben hat. Die Stiftung

will im Zeitraum von zehn Jahren
5.000 Streuobstbäume fachgerech-
te beschneiden und 1.000 neue
Obstbäume im gesamten Kreis Höx-
ter pflanzen.
Diesem Ziel ist die Stiftung wieder
ein Stück näher gerückt. Seit Mit-
te November laufen umfangreiche
Pflegearbeiten. „Im Bereich der
Kommunen Steinheim und Nie-
heim haben bis jetzt 171 alte Streu-
obstbäume einen fachgerechten
Pflegeschnitt erhalten“, erklärt
Gensicki. In den nächsten Wochen
sollen in der Hansestadt Warburg
und rund um Beverungen noch
weitere 40 Obstbäume gepflegt
werden. Hauptsponsor der Aktion
sind die BeSte-Stadtwerke. Im
Warburger Bereich beteiligt sich
zusätzlich auch die Bürgerstiftung.
„Im März beginnt die Vogelbrut-
saison, dann beenden wir unseren
Einsatz und machen dann erst
wieder im nächsten Winter wei-
ter“, erläutert Stiftungsvertreter
Stephan Lücking. Viele der zum Teil
über 80 Jahre alten Apfel- und Birn-

bäume haben seit Jahrzehnten kei-
nen ordentlichen Pflegeschnitt
mehr erhalten und drohen zu zer-
brechen. Da müssen jetzt Profis
ran. Mit Hubsteigern, Speziallei-
tern und Baumkletterer-Ausrüs-
tung. „Wir sind darum sehr froh,
dass uns die BeSte seit 2022 jedes
Jahr mit einem festen Betrag un-
terstützt und somit eine nachhal-
tige Pflege der Bestände gewähr-
leistet ist“, betont Gensicki.
Wer in diesen Tagen im Steinhei-
mer Becken spazieren geht, kann
entlang vieler Feldwege das Re-
sultat beobachten. Hochaufge-
schichtet liegt das Schnittmaterial
unter den Bäumen. „Wer im eige-
nen Garten noch ran muss, kann
sich hier gerne anschauen, wie ein
guter Pflegeschnitt aussieht“, sagt
Stephan Lücking. Jetzt ist die bes-
te Zeit auch für den Obstbaum-
schnitt im eigenen Garten. Im Spät-
winter, kurz vor dem nächsten Aus-
trieb heilen die beim Obstbaum
abgenommenen Stellen am bes-
ten. Allerdings sollte nur an frost-
freien Tagen geschnitten werden.
Große Äste werden etappenweise
abgesägt. Das vermeiden, dass der
Rinde größere Schäden zugefügt
werden oder Äste unkontrolliert

abbrechen. Ganz zum Schluss
sollte der Stummel vor dem Ast-
ring vorsichtig entfernt werden.
Sonst bilden sich dort Fäulnis-
stellen. Ganz wichtig ist, beim
Zurückschneiden die Saftwaage
im Auge zu behalten. Sie besagt,
dass gleichrangige die Leittriebe
in gleicher Höhe zurückgeschnit-
ten werden müssen, damit sie
gleichmäßig versorgt werden.
Wachsen Äste nach unten, wer-
den sie unterversorgt. Wenn man
sie jedoch nach dem Prinzip der
Saftwaage in einem schönen Win-
kel nach oben wachsen lässt, kön-
nen die Nährstoffe in jeden Zenti-
meter des Geästs gelangen - und
natürlich auch in die Früchte.
Ortshistoriker Johannes Waldhoff
hat herausgefunden, dass um
1900 in Steinheim etwa. 8.700
Obstbäume an den Landstraßen
und Wirtschaftswegen standen.
Zuletzt hatte Waldhoff noch rund
200 Obstbäume an der Waldstra-
ße, 82 an der alten Rolfzer Stra-
ße, 36 am Tubbensen, und weite-
re 40 verstreut an verschiedenen
Wirtschaftswegen gezählt. Heri-
bert Gensicki: „Daher gilt es, jetzt
die Bestände zu erhalten und
rechtzeitig nachzupflanzen.“

Wir unterstützen den Streuobst- 
wiesenerhalt im Kreis Höxter.
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info@kfo-steinheim.de
www.kfo-steinheim.de
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ANGELICA ROSERO

Master of Science
Kieferorthopädie

Hospitalstraße 6b
32839 Steinheim

Telefon: 05233 954880

Gesunde Zähne für alle
Zum Tag des Zahnarztes: Einfache Maßnahme für die Kariesprophylaxe

FFFFFrühe und umfassende Vorsorgemaßnahmen, die Verwendung von fluoridhaltiger Zahnpasta und fluoridiertemrühe und umfassende Vorsorgemaßnahmen, die Verwendung von fluoridhaltiger Zahnpasta und fluoridiertemrühe und umfassende Vorsorgemaßnahmen, die Verwendung von fluoridhaltiger Zahnpasta und fluoridiertemrühe und umfassende Vorsorgemaßnahmen, die Verwendung von fluoridhaltiger Zahnpasta und fluoridiertemrühe und umfassende Vorsorgemaßnahmen, die Verwendung von fluoridhaltiger Zahnpasta und fluoridiertem
Speisesalz schützen vor Karies. Foto: DJD/Verband der Kali- und Salzindustrie/Getty Images/Halfpoint ImagesSpeisesalz schützen vor Karies. Foto: DJD/Verband der Kali- und Salzindustrie/Getty Images/Halfpoint ImagesSpeisesalz schützen vor Karies. Foto: DJD/Verband der Kali- und Salzindustrie/Getty Images/Halfpoint ImagesSpeisesalz schützen vor Karies. Foto: DJD/Verband der Kali- und Salzindustrie/Getty Images/Halfpoint ImagesSpeisesalz schützen vor Karies. Foto: DJD/Verband der Kali- und Salzindustrie/Getty Images/Halfpoint Images

„Der Zahnarzt hat überhaupt nicht
gebohrt.“ Die Älteren werden die-
sen Satz aus der Werbung einer
Zahnpasta-Marke noch kennen.
In vielen Altersgruppen war der
Kampf gegen Karies erfolgreich.
Im Ranking „Atlas der Zahnge-
sundheit“ etwa erzielte Deutsch-
land unter 26 europäischen Län-
dern den zweiten Platz. Dennoch
sehen Experten Handlungsbedarf.

Zahngesundheit der BevölkerungZahngesundheit der BevölkerungZahngesundheit der BevölkerungZahngesundheit der BevölkerungZahngesundheit der Bevölkerung
weiter verbessernweiter verbessernweiter verbessernweiter verbessernweiter verbessern
„Bei der Zahngesundheit der
Zwölfjährigen sind wir Weltspit-
ze. Auch in allen anderen Alters-
gruppen haben wir uns in den letz-
ten Jahren kontinuierlich verbes-
sert, aber es bleibt noch viel zu
tun“, sagt etwa der Zahnmedizi-
ner Professor Dr. Stefan Zimmer
von der Universität Witten/Herdecke.

Er sieht Handlungsbedarf bei Kin-
dern unter sechs Jahren, bei den
Erwachsenen, die eben nicht mehr
wie Heranwachsende in den Ge-
nuss von gesetzlich finanzierten
Prophylaxe-Programmen kom-
men, bei Pflegebedürftigen, die
auch bei der Mundhygiene Un-
terstützung benötigen, sowie bei
Menschen aus schwierigen sozialen
Verhältnissen.
Kollektive PräventionKollektive PräventionKollektive PräventionKollektive PräventionKollektive Prävention
Doch wie lassen sich diese ver-
schiedenen Gruppen erreichen?
Eine Möglichkeit sieht Professor
Zimmer in der Nutzung von fluori-
diertem Speisesalz, das in jedem
Supermarkt erhältlich ist. „Flu-
oridiertes Speisesalz ist eine
Form der kollektiven Präventi-
on, die grundsätzlich alle Men-
schen erreichen kann, also auch

Pflegebedürftige und Menschen
aus schwierigen sozialen Verhält-
nissen“, sagt der Zahnmediziner.
Bisher ist fluoridiertes Speisesalz
auf die Nutzung in der heimischen
Küche beschränkt. „Das ist zu
wenig“, ist Professor Zimmer über-
zeugt und fordert: „Wir brauchen
die gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen, dass fluoridiertes Spei-
sesalz in der Gemeinschaftsver-
pflegung und bei der Zubereitung
von Lebensmitteln wie Brot,
Wurst, Fleisch und Käse sowie bei
Fertignahrung wie Pizza und Fast-
food eingesetzt werden darf.“
Unter www.vks-kalisalz.de gibt es
weitere Informationen zum Thema
Salz in der Ernährung.
Reicht das Fluorid im Salz,Reicht das Fluorid im Salz,Reicht das Fluorid im Salz,Reicht das Fluorid im Salz,Reicht das Fluorid im Salz,
um etwas zu bewirken?um etwas zu bewirken?um etwas zu bewirken?um etwas zu bewirken?um etwas zu bewirken?
Unser täglicher Salzkonsum be-
schränkt sich auf wenige Gramm
pro Tag. „Das reicht und zeigt
insbesondere dort, wo sonst kei-
ne Präventionsmaßnahmen be-
trieben werden, großartige Erfol-
ge“, betont Zahnmediziner Zim-
mer. „Wir haben eine Studie mit
Vorschulkindern in Gambia durch-
geführt, die sonst keine Karies-
prophylaxe betrieben haben. Mit
der Zubereitung nur einer einzi-
gen Mahlzeit mit fluoridiertem
Speisesalz pro Tag konnten wir
den Karieszuwachs im Verhältnis
zu einer Kontrollgruppe um 66
Prozent reduzieren.“ Jedes Kind
konsumierte täglich 1,6 Gramm
Salz und 0,4 Milligramm Fluorid.
Zimmer: „Insgesamt also niedri-
ge Werte. Wir haben den Kindern
damit 2,5 neue Karieslöcher pro
Jahr erspart.“ (DJD)
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Sicher ist sicher
Wertsachen und wichtige Dokumente gehören in einen Tresor

Es soll Menschen geben, die Weih-
nachtsgeschenke erst Jahre spä-
ter wiederfinden - zu gut die Ver-
stecke auf dem Dachboden oder
ganz hinten im Kleiderschrank.
Viele nutzen tatsächlich diese und
ähnliche Orte, um wertvollen
Schmuck, teure Uhren oder Bar-
geld im Haus zu verbergen. Dass
das keine gute Idee ist, zeigt sich
spätestens, wenn ein Einbrecher
alle Schränke gründlich durch-
wühlt, weil er diese einschlägi-
gen Verstecke häufig ganz genau
kennt. Wertvolles Eigentum ge-
hört stattdessen an einen siche-
ren Aufbewahrungsort, gerade in
den eigenen vier Wänden. Hoch-
wertige Tresore schützen dabei
nicht nur Wertgegenstände, son-
dern ebenso wichtige Unterlagen
und Dokumente.
Auf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achten
Wer die Anschaffung eines
Wertschranks plant, sollte ge-
nau hinschauen: Vermeintlich

Bargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deut-Bargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deut-Bargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deut-Bargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deut-Bargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deut-
lich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigen Tresor. Foto:lich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigen Tresor. Foto:lich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigen Tresor. Foto:lich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigen Tresor. Foto:lich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigen Tresor. Foto:
djd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumchevdjd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumchevdjd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumchevdjd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumchevdjd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumchev

preisgünstige Lösungen vermitteln
ein trügerisches Gefühl der Sicher-
heit, das nicht der Realität ent-
spricht. Denn Profis können Bil-
lig-Tresore oft spielend leicht kna-
cken. Mehr Vertrauen und Sicher-
heit vermitteln Qualitätstresore,
die von einem unabhängigen Prüf-
institut zertifiziert wurden. „Die
Zertifizierungsplaketten finden
sich in der Regel auf der Innen-
seite der Tresortür“, erklärt Mar-
kus Hartmann, Vorstand des Ver-
triebs der Hartmann Tresore AG.
Zudem sind im Vorfeld verschie-
dene Fragen zu klären. Wie viel
Platz soll der Tresor bieten, wo
soll er im Haus platziert werden,
ist auch ein Feuerschutz ge-
wünscht? Diese und weitere Fra-
gen werden in einer persönlichen
Beratung geklärt. Die Sicherheits-
einstufung zum Beispiel hat ent-
scheidenden Einfluss darauf, bis
zu welchem Betrag der Tresorin-
halt versichert werden kann.

Unauffällig insUnauffällig insUnauffällig insUnauffällig insUnauffällig ins
Zuhause integrierenZuhause integrierenZuhause integrierenZuhause integrierenZuhause integrieren
Unterschiede gibt es ebenfalls
beim Schließsystem: Neben gän-
gigen Doppelbartschlössern mit
zwei Schlüsseln sind Zahlen-
schlösser beliebt, die mit einem
vier- bis achtstelligen Code ge-
öffnet werden. Alternativ lässt
sich der Zugang mit dem per-
sönlichen Fingerabdruck re-
geln, dafür eignen sich biome-
trische Verschlusssysteme.
Beispielsweise unter
www.hartmann-tresore.de
gibt es einen Überblick zu den
verschiedenen technischen Lösun-
gen und weitere Tipps rund um
den Kauf eines Wertschranks. Der
klassische Look eines Tresors
muss heute übrigens nicht mehr
sein. Möbeltresore lassen sich
unauffällig in Einbauschränke

oder Sideboards integrieren. Al-
ternativ sind auch Möbel erhält-
lich, die den Wertschrank kom-
plett umrahmen und sich somit
harmonisch in das Wohnumfeld
einfügen. (djd)
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Selbsthilfegruppe
Depressionen in Steinheim
offen für neue Mitglieder
Schlafstörungen, Konzentrationspro-Schlafstörungen, Konzentrationspro-Schlafstörungen, Konzentrationspro-Schlafstörungen, Konzentrationspro-Schlafstörungen, Konzentrationspro-
bleme, Niedergeschlagenheit - diesbleme, Niedergeschlagenheit - diesbleme, Niedergeschlagenheit - diesbleme, Niedergeschlagenheit - diesbleme, Niedergeschlagenheit - dies
sind nur drei von vielen möglichensind nur drei von vielen möglichensind nur drei von vielen möglichensind nur drei von vielen möglichensind nur drei von vielen möglichen
Symptomen einer Depression.Symptomen einer Depression.Symptomen einer Depression.Symptomen einer Depression.Symptomen einer Depression.
Neben professioneller therapeu-
tischer Begleitung kann auch eine
Selbsthilfegruppe für Betroffene
hilfreich sein. Ziel ist der gegen-
seitige Austausch, die Akzeptanz
der Erkrankung, aber auch der ge-
meinsame Blick nach vorn, um
wieder Mut zu fassen.
Wie gehe ich mit der Erkrankung
um? Welche Ressourcen habe ich?
Welche Hilfen gibt es? Solche und
ähnliche Fragen werden in der
Gruppe besprochen. Allein die Tat-
sache, dass man nicht alleine ist
mit der Situation, bringt oft schon
Entlastung und vieles erscheint
leichter. Darüber hinaus bietet
eine Selbsthilfegruppe auch die
Chance, gemeinsam aktiv zu sein.

Eine von sechs Selbsthilfegruppen
für Menschen mit Depression im
Kreis Höxter trifft sich jeden
zweiten und vierten Dienstag
im Monat von 18.15 bis 19.45 Uhr
in Steinheim.
Diese Gruppe hat aktuell mehre-
re Plätze für neue Mitglieder frei.
Anmeldung und nähere Informa-
tionen per E-Mail direkt an die
Selbsthilfegruppe unter SHG-De-
pressionen-Steinheim@web.de
oder über das Selbsthilfe-Büro
Höxter unter selbsthilfe-hoexter@
paritaet-nrw.org oder unter
05271 69 41 045.
Selbsthilfe-Büro Kreis HöxterSelbsthilfe-Büro Kreis HöxterSelbsthilfe-Büro Kreis HöxterSelbsthilfe-Büro Kreis HöxterSelbsthilfe-Büro Kreis Höxter
Möllingerstr. 5
37671 Höxter
Tel. 05271- 69 41 045
Fax 05271- 38 530
Email: selbsthilfe-hoexter@
paritaet-nrw.org
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KHWE ist Gesellschafterin
eines bundesweiten Krankenhausverbunds
Beteiligung an strategischen Entscheidungen der CLINOTEL gGmbH -
Medizinische Qualität und Patientenzufriedenheit im Fokus

Kreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis HöxterKreis Höxter..... Die KHWE mit ihren
vier Krankenhaus-Standorten in
Bad Driburg, Brakel, Höxter und
Steinheim ist seit Januar dieses
Jahres Gesellschafterin des CLI-
NOTEL Krankenhausverbundes. Zu
dem Verbund von Krankenhäusern
in öffentlicher und freigemeinnüt-
ziger Trägerschaft mit Sitz in Köln
gehören bundesweit 62 Kliniken.
Bereits 2019 schloss sich die
KHWE dem CLINOTEL Kranken-
hausverbund an und entwickelt
sich damit jetzt von der Franchise-
nehmerin zur Gesellschafterin
weiter. Damit kann KHWE-Ge-
schäftsführer Christian Jostes
über formale Angelegenheiten der
Gesellschaft mitentscheiden.
Darüber hinaus hat die Gesell-
schafterversammlung einen grö-
ßeren Einfluss auf das Unterneh-
men und dessen strategische Ent-
scheidungen. Von den bundesweit
62 Mitgliedshäusern sind acht an
der Gesellschaft beteiligt.
„Als Mitglied des Verbunds sind
wir uneingeschränkt autonom,
genießen aber viele Vorteile“,
sagt Christian Jostes und betont,
dass CLINOTEL durch Wissens-
transfer und ein offenes Bench-
marking ihren Mitgliedern die
besten Chancen für eine kontinu-
ierliche Steigerung der medizini-
schen Qualität und der Patien-
tensicherheit bietet. Jostes: „Wir
können nachhaltig die Zukunfts-
fähigkeit unserer Häuser prüfen
und die medizinische Qualität ver-
bessern.“ Das sei im permanen-
ten Vergleich innerhalb einer
Gruppe von Krankenhäusern leich-
ter: „Indem wir beispielsweise
Schnitt-Naht-Zeiten, Komplikati-
onen oder Infektionen analysie-
ren, vergleichen und an einem
Bezugswert messen, bekommen
wir konkret Aufschluss über Ver-
besserungsmöglichkeiten.“ Die
Mitgliedshäuser profitieren ge-
genseitig voneinander und es
gibt einen Gebietsschutz. Das be-
deutet: Keines der Mitgliedshäu-
ser steht in unmittelbarer Kon-
kurrenz zueinander, da die Mit-
gliedschaft exklusiv für eine Re-
gion vergeben wird. Ihm ist es

wichtig, alle Abteilungen der
Krankenhäuser ständig weiter-
zuentwickeln und Potentiale sinn-
voll zu nutzen, vor allem im Hin-
blick auf die von Prof. Dr. Karl

Lauterbach geplante Kranken-
hausreform. Die KHWE-Kranken-
häuser haben bereits in den ver-
gangenen Jahren ihre Hausauf-
gaben gemacht, unter anderem

Doppelvorhaltungen abgebaut,
medizinische Zentren gegründet
und den Fokus stärker auf die Fach-
arztpraxen im Medizinischen Ver-
sorgungszentrum (MVZ) gelegt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 26. März 2024Dienstag, 26. März 2024Dienstag, 26. März 2024Dienstag, 26. März 2024Dienstag, 26. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.03.2024 um 10 Uhr18.03.2024 um 10 Uhr18.03.2024 um 10 Uhr18.03.2024 um 10 Uhr18.03.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637
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Dienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. Februar
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Mittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. Februar
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Donnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. Februar
Münchhausen-ApothekeMünchhausen-ApothekeMünchhausen-ApothekeMünchhausen-ApothekeMünchhausen-Apotheke
Große Str. 45, 37619 Bodenwerder, 05533 3993

Freitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Burgstr. 2, 37647 Polle, 05535-94050

Montag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. März
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Dienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. März
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. März
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Donnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. März
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Freitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. März
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Samstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. März
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Montag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. März
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Dienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. März
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Mittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. März
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Donnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Freitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. März
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Samstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. März
Herz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im Gesundheitszentrum
Nordstraße 8, 37603 Holzminden, 05531 9906640

Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Montag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 05282/94041

Dienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. März
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Mittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. März
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Donnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. März
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Freitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. März
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Sonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. März
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Montag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Dienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. März
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Mittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Donnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. März
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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